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1 Erstellungsauftrag

Frau Rahel Bach-Tischer hat uns in ihrer Eigenschaft als Geschaftsfihrerin der Musik-
schule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH, Aurich, beauftragt, auf der Grundlage der
von uns gefuhrten Blcher den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang - der Musikschule Landkreis Aurich gemeinnitzige GmbH
fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 unter Beachtung der
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der ergdnzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags zu erstellen.

Unser Auftrag umfasst eine Beurteilung der Plausibilitdt der uns vorgelegten Belege und
Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben.

Art und Umfang unserer Erstellungshandlungen richten sich auftragsgemafl nach den
§§ 242 ff. HGB, den "Grundsatzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen durch Wirt-
schaftsprifer" (Standard IDW S 7 (03.2021) des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutsch-
land e. V. i. d. F. vom 26.03.2021) und den Empfehlungen der Bundessteuerberaterkam-
mer zur Erstellung von Jahresabschlissen mit Plausibilitatsbeurteilungen.

Der von uns erstellte Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung und Anhang ist in den Anlagen 1 bis 3 beigeflugt.

Der von der Geschaftsfuhrerin der Gesellschaft erstellte Lagebericht ist als Anlage 4 bei-
geflugt.

Die Posten des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 werden auftragsgemal} in der
Anlage 6 aufgegliedert und im Einzelnen erlautert. Die rechtlichen Grundlagen im Ge-
schaftsjahr 2024 werden in der Anlage 7 dargestellt.

Fir die Durchfihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhaltnis
zu Dritten, die vereinbarten und diesem Bericht beigefligten "Allgemeine Auftragsbe-
dingungen fur Wirtschaftspruferinnen, Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprifungsgesell-
schaften vom 1. Januar 2024" maligebend.
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2 Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungstatigkeit

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW-Standards: Grundsatze fur die Er-
stellung von Jahresabschlussen durch Wirtschaftsprufer (IDW S 7 (03.2021)) durchgefuhrt.
Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie
des Anhangs auf Grundlage der Buchfihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu
den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Zur Wardigung der Plausibilitat der uns vorgelegten Belege und Bestandsnachweise, an
deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, haben wir Befragungen und analyti-
sche Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschliel3en,
dass diese nicht ordnungsgemal sind. Wir haben die fur unsere Tatigkeit geltenden ge-
setzlichen Vorschriften des Handels- und Steuerrechts einschlie3lich der Grundsatze ord-
nungsmafiger Buchflhrung, die einschlagigen Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
sowie die vom Institut der Wirtschaftsprufer festgestellten Grundsatze und die Empfehlun-
gen der Bundessteuerberaterkammer zur Erstellung von Jahresabschlussen mit Plausibili-
tatsbeurteilungen beachtet.

Gleichwohl liegen die Buchfuhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreterin der Gesellschaft.

Nicht zu unserem Auftrag gehdrte die Uberpriifung der Beachtung anderer als rechnungs-
legungsbezogener Vorschriften, soweit diese nicht Ruckwirkungen auf die Plausibilitat des
Jahresabschlusses haben. Gegenstand unseres Auftrages waren ferner nicht die Auf-
deckung und Aufklarung strafrechtlich relevanter Sachverhalte sowie Art und Angemes-
senheit des Versicherungsschutzes.

Wir weisen ausdricklich darauf hin, dass die Erstellung des Jahresabschlusses in Verbin-
dung mit Plausibilitatsbeurteilungen ein unvermeidbares Risiko beinhaltet, dass wesentlich
falsche Angaben unentdeckt bleiben kdnnen. Daher kdnnen z. B. Unterschlagungen und
andere Unregelmaligkeiten nicht notwendigerweise durch unsere Arbeiten aufgedeckt
werden.

Als Erstellungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, die Konto-
auszlge und Saldenbestatigungen der Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut der
Gesellschaft.

Wir haben die im Folgenden in Kapitel 3 beschriebenen Erstellungshandlungen und Plau-
sibilitatsbeurteilungen sowie die erforderlichen Abschlussbuchungen vorgenommen. Um-
fang und Intensitat der fur die Plausibilitatsbeurteilungen vorzunehmenden Arbeiten haben
wir in Abhangigkeit vom Grad der Wesentlichkeit und dem innewohnenden Risiko des Be-
urteilungsfeldes bestimmt.

Wir haben unseren Erstellungsauftrag in den Monaten Juni bis November 2025 mit Unter-
brechungen in unseren Geschaftsraumen in Aurich durchgefihrt.

Art, Umfang und Ergebnis unserer Tatigkeit sind, soweit nicht in diesem Erstellungsbericht
dokumentiert, in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
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Alle von uns erbetenen Auskunfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der Ge-
schaftsfihrung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden.

Die Geschaftsfuhrerin hat uns in der berufsiblichen Vollstandigkeitserklarung schriftlich
bestatigt, dass im Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermogenswerte, Ver-
pflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen bertcksichtigt, samtliche Aufwendungen und
Ertrage enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haf-
tungsverhaltnisse bekannt gegeben worden sind.
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3 Erstellungshandlungen und Plausibilititsbeurteilungen

Grundlage der Erstellung des Jahresabschlusses waren die von uns geflhrten Blcher der
Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH. Fur die Erstellung des Jahresab-
schlusses hat uns die Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH neben den
Buchhaltungsunterlagen (Bankauszlge, Eingangs- und Ausgangsrechnungen) Saldenbe-
statigungen der Banken und Belege zur Forderungsbewertung vorgelegt.

3.1 Erstellungshandlungen

Im Rahmen unserer Erstellungshandlungen haben wir folgende Feststellungen im Einzel-
nen getroffen:

Das Anlagevermogen haben wir mit dem EDV-Anlagenprogramm ANLAG der DATEV eG
in Zusammenarbeit mit dem Berichtsunternehmen gebucht. Aufgezeichnet sind alle Be-
stande, Zugange, Abgange und Abschreibungen. Die Bestande zum Bilanzstichtag haben
wir durch eine Buchinventur ermittelt.

Die Zugange sind unter vollstandiger Erfassung aller zu aktivierenden Kosten angesetzt.
Die Abschreibungen sind im Rahmen der handelsrechtlichen Moglichkeiten nach den
steuerlichen AfA-Tabellen bemessen. Abgange waren im Berichtsjahr nicht zu verzeich-
nen.

Wir haben festgestellt, dass die Summe der einzelnen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen am Bilanzstichtag mit der Saldenliste Ubereinstimmt. Zur Ermittlung der Wert-
haltigkeit der Forderungen haben wir anhand einer aktuellen Offenen-Posten-Liste zum
Zeitpunkt der Bilanzerstellung festgestellt, ob zum Bilanzstichtag ausgewiesene Forderun-
gen ausgeglichen und ob ausreichende Wertberichtigungen gebildet sind.

Die Forderungen gegen bzw. die Verbindlichkeiten gegenuber dem Gesellschafter haben
wir anhand von Saldenbestatigungen und Geldeingangen im neuen Jahr beurteilt.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande haben wir anhand der Belege und der Geldeingan-
ge im neuen Jahr angesetzt.

Das Guthaben bei dem Kreditinstitut stimmt mit den Tagesauszigen des Kreditinstituts
und Saldomitteilungen Uberein.

Die Rechnungsabgrenzungsposten haben wir anhand der Belege angesetzt.

Beim gezeichneten Kapital haben wir die Ubereinstimmung mit dem Handelsregister und
dem Gesellschaftsvertrag festgestellt. Bei der Entwicklung des Gewinnvortrags stellten wir
die Ubereinstimmung mit dem Beschluss der Gesellschafterversammlung Uber die Ergeb-
nisverwendung fest.

Die Entwicklung der Ruckstellungen und die Zufuhrung zu den Rickstellungen haben wir
anhand von Vergleichs- und Erfahrungswerten gebucht.

Wir haben festgestellt, dass die Summe der einzelnen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen am Bilanzstichtag mit der Saldenliste Ubereinstimmt.
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Die sonstigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag haben wir anhand der Anmeldungen
zur Lohnsteuer, der Zahlungsabwicklung im neuen Jahr und anhand der Handelsbelege
angesetzt.

Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltenen Miet- und Pachtaufwendun-
gen sind von uns aufgrund des bestehenden Miet- und Pachtvertrages gebucht worden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen buchten wir anhand uns vorgelegter Vertrage
und Belege.

Den Anhang erstellten wir anhand der Daten der Buchfuhrung und des Jahresabschlus-
ses.

3.2 Plausibilitatsbeurteilungen

Grundlage der Erstellung des Jahresabschlusses waren die von uns geflhrten Blcher der
Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH. Zur Wurdigung der Plausibilitat der
uns vorgelegten Belege und Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mit-
gewirkt haben, haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um
mit einer gewissen Sicherheit auszuschlieRen, dass diese nicht ordnungsgemal sind.
Hierbei sind uns keine Umstande bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmafigkeit
der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahres-
abschlusses sprechen.

Aulerdem haben wir das Verhaltnis der sozialen Abgaben zu den Léhnen und Gehaltern
anhand von Vorjahres- und Vergleichswerten auf Plausibilitat beurteilt.
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4 Feststellungen zur Buchfithrung und zum Inventar

Wir haben die Buchfihrung und das Inventar unter Einsatz des DATEV-Programms
Kanzlei-Rechnungswesen erstellt.

Die Ordnungsmaligkeit dieses Programms wird laufend durch Testate der Ernst & Young
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft geprift und entsprechend bescheinigt.
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5 Feststellungen zum Jahresabschluss

Der Inhalt und die Zusammensetzung der einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung ergeben sich aus der Aufgliederung und Erlauterung der Posten der
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 3 dieses Berichts).

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden freiwillig nach den fur groRe Kapitalge-
sellschaften geltenden Vorschriften (§ 266 Abs. 2 und 3 und § 275 Abs. 2 HGB) gegliedert.

Der von uns erstellte Anhang enthalt alle gesetzlich vorgeschriebenen Angaben.

Hinsichtlich der Angaben zu den im Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden verweisen wir auf den Anhang (Anlage 3 dieses Berichts).

Der in der Anlage 4 wiedergegebene Lagebericht wurde von der Geschaftsleitung erstellt.
Es sind uns keine Umstande bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmaligkeit des

von uns auf Grundlage der uns vorgelegten Unterlagen erstellten Jahresabschlusses spre-
chen.
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6 Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

6.1 Vermogens- und Finanzlage (Bilanz)

Zur Darstellung der Vermogens- und Finanzlage und deren Entwicklung sind in den folgen-
den Ubersichten die Bilanzposten zum 31. Dezember 2024 nach finanzwirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten geordnet und den entsprechenden Bilanzposten zum 31. Dezember 2023
(vgl. Anlage 1) gegenlbergestellt.

Zur Darstellung der Vermogensstruktur werden hierbei die Bilanzposten der Aktivseite
dem langfristig (Bindungsdauer grofRer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebun-
denen Vermdgen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur wird hierbei dem langfristig verfugbaren Kapital das
Eigenkapital zugeordnet. Unter dem mittel- und kurzfristig verfigbaren Kapital werden die
ubrigen Passiva aufgefihrt.

Die Rechnungsabgrenzungsposten werden gesondert ausgewiesen.
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31.12.2024 31.12.2023 Verianderung
TEUR % TEUR % TEUR
VERMOGENSSTRUKTUR
Langfristig gebundenes Vermégen
Anlagevermégen
Immaterielle Vermégensgegenstande
- entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen rechten und Werten 0 0,0 0 0,0 0
Sachanlagen
- andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 6 0,8 7 1,1 -1
6 0,8 7 1,1 -1
Mittel- und kurzfristig gebundenes Vermégen
Umlaufvermégen
Forderungen und sonstige Vermégens-
gegenstande
- Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 1 0,1 2 0,3 -1
- Forderungen gegen Gesellschafter 534 69,0 278 41,9 256
- sonstige Vermogensgegenstande 11 1,4 10 1,5 1
Guthaben bei Kreditinstituten 219 28,3 365 55,1 -146
765 98,8 655 98,8 110
Rechnungsabgrenzungsposten 3 0,4 1 0,1 2
Gesamtvermogen 774 100.0 663 100.0 111
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KAPITALSTRUKTUR
Langfristig verfiigbares Kapital
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital
Gewinnvortrag

Jahrestiberschuss

Mittel- und kurzfristig verfiigbares Kapital
Fremdkapital

Ruckstellungen
- sonstige Ruckstellungen

Verbindlichkeiten
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
- Verbindlichkeiten gegentber
Gesellschafter
- sonstige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtkapital

31.12.2024 31.12.2023 Verinderung
TEUR % TEUR %

25 3,2 25 3,8 0

581 75,1 483 72,9 98

119 154 99 14,9 20

725 93,7 607 916 118

17 2,1 26 3,9 -9

9 1,2 13 2,0 -4

6 08 0 0,0 6

17 2,2 17 2,5 0

49 6,3 56 8,4 7

0 0,0 0 0,0 0

774 ___100,0 663 100,0 111
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Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 111 TEUR
erhoht.

Die Forderungen gegen den Landkreis Aurich erhohten sich im Jahr 2023 um rd.
256 TEUR auf rd. 534 TEUR.

Die Stichtagsliquiditat hat sich gegentber 2023 um rd. 146 TEUR verringert.

Das Eigenkapital hat sich gegenuber dem Vorjahr durch den Jahresuberschuss in Hohe
von rd. 119 TEUR auf rd. 725 TEUR = ca. 93,7 % vom Gesamtkapital erhdht.

Die Rickstellungen reduzierten sich um rd. 9 TEUR auf rd. 17 TEUR gegenuber dem
Jahr 2023.

Verbindlichkeiten gegeniuber dem Landkreis Aurich ergaben sich rd. 6 TEUR (Vorjahr:
0 TEUR).
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6.2 Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenuberstellung der
Erfolgsrechnungen der beiden Geschaftsjahre 2024 und 2023 zeigt folgendes Bild der
Ertragslage und ihrer Veranderungen:

2024 2023 Ergebnisauswirkung
TEUR % TEUR % TEUR %
ERGEBNISSTRUKTUR
- Umsatzerlose 746 39,6 717 39,1 29 4,0
- sonstige betriebliche Ertrage 96 5.1 75 4.1 21 28,0
- Zuschusse des Landkreises 1.040 55,3 1.040 56,8 0 0,0
m Rohergebnis 1.882 100,0 1.832 100,0 50 2,7
- Personalaufwand 1.425 75,6 1.366 74,5 -59 4,3
- Abschreibungen 4 0,2 5 0,3 1 20,0
- sonstige betriebliche Aufwendungen 345 18,3 362 19,8 17 4.7
' Betriebsergebnis (EBIT*) 108 5,9 99 54 9 --
- sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 11 0,6 0 0,0 0 0,0
; Finanzergebnis 11 0,6 0 0,0 0 0,0
I Jahresiiberschuss 119 6.5 99 5.4 9 --
* Earnings before interests and taxes
Z (Ergebnis vor Zinsen und Steuern)
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Das Rohergebnis ist im Geschaftsjahr 2024 um rd. 50 TEUR gegenuber 2023 gestiegen.
Die Personalaufwendungen erhoéhten sich um rd. 59 TEUR auf rd. 1.425 TEUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich um insgesamt rd.
17 TEUR gegenuber 2023. Hier reduzierten sich im Wesentlichen die Honorare um rd.

9 TEUR.

Das Geschaftsjahr 2024 schlie3t mit einem Jahresiiberschuss von rd. 119 TEUR
(Vorjahr: rd. 99 TEUR).
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7 Wiedergabe der Bescheiniqung

Nach dem Abschluss unserer Erstellungshandlungen und Plausibilitatsbeurteilungen ha-
ben wir der Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH, Aurich, fur die Buchfuh-
rung, das Inventar und den in den Anlagen 1 bis 3 wiedergegebenen Jahresabschluss fur
das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 die folgende Bescheini-
gung erteilt:

"Bescheinigung der
Wirtschaftspriufungsgesellschaft
uber die Erstellung mit Plausibilitatsbeurteilungen

An die Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH, Aurich:

Wir haben auftragsgemaf den vorstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang - der Musikschule Landkreis Aurich gemeinniitzige GmbH
fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 unter Beachtung der deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und der erganzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags erstellt. Grundlage der Erstellung waren die von uns gefuihrten Blicher und die
uns dartber hinaus vorgelegten Belege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemaf nicht
geprift, wohl aber auf Plausibilitat beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskinfte. Die Buch-
fuhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen
handelsrechtlichen  Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreterin der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW-Standards: Grundsatze fir die Erstellung
von Jahresabschlissen (IDW S 7 (03.2021)) durchgefihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchfih-
rung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilitdt der uns vorgelegten Belege und Bestands-
nachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, haben wir Befragungen und
analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicherheit auszuschliel3en,
dass diese nicht ordnungsgemaf sind. Hierbei sind uns keine Umstande bekannt geworden, die
gegen die OrdnungsmaRigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage
von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen. Der dem Jahresabschluss beigefligte Lagebe-
richt wurde von der gesetzlichen Vertreterin der Gesellschaft aufgestellt. Die Erstellung und die
Beurteilung des Lageberichts waren nicht Gegenstand unseres Erstellungsauftrags.”

Aurich, den 12. November 2025

FLICK rlr- GMBH

Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Diplom-Kaufmann
Uwe Saathoff
Wirtschaftsprtfer
Steuerberater
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BILANZ
Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH
Aurich
31. Dezember 2024
AKTIVA PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Anlagevermégen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermbégensgegenstande I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il. Gewinnvortrag 581.514,26 482.997,97
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie )
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1,00 101,00 lll. Jahresiberschuss 118.587,33 98.516,29
Il.Sachanlagen Summe Eigenkapital 725.101,59 606.514,26
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 6.275,25 6.951,25 .
B. Rickstellungen
Summe Anlagevermogen 6.276,25 7.052,25 1. sonstige Ruckstellungen 16.756,40 26.527,00
Umlaufvermégen C. Verbindlichkeiten
I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.962,07 13.151,99
) ] - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.295,58 1.669,11 Euro 8.962,07 (Euro 13.151,99)
2. Forderungen gegen Gesellschafter 533.670,57 277.759,15 2. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschafter 5.704,86 0,00
3. sonstige Vermbgensgegensténde 10.526,95 545.493,10 10.024,36 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
. o Euro 5.704,86 (Euro 0,00)
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 219144,81 365100,82 3. SonStige Verbindlichkeiten 17104,82 16839,25
) — — - davon aus Steuern Euro 16.950,82 (Euro 16.461,27)
Summe Umlaufvermogen 764.637,91 654.553,44 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
Euro 17.104,82 (Euro 16.839,25) 31.771,75
C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.066,48 1.466,81
D. Rechnungsabgrenzungsposten 350,90 40,00
773.980,64 663.072,50 773.980,64 663.072,50

ENTWURF
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
fur die Zeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024
Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH
Aurich
Geschéftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro
1. Umsatzerlése 745.833,94 716.457,01
2. sonstige betriebliche Ertrage 1.135.923,21 1.115.361,58
3. Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter 1.121.338,38 1.079.764,79
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstitzung 303.407,90 286.003,57
- davon fir Altersversorgung
Euro 64.282,14 (Euro 65.168,57) 1.424.746,28
4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen 3.944,70 4.916,00
5. sonstige betriebliche Aufwendungen 345.133,21 362.617,94
6. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 10.654,37 0,00
- davon aus verbundenen Unternehmen
Euro 10.654,37 (Euro 0,00)
7. Ergebnis nach Steuern 118.587,33 98.516,29
8. Jahresiiberschuss 118.587,33 98.516,29
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Anhang

fur das Geschaftsjahr 2024

Musikschule Landkreis Aurich gemeinniitzige GmbH
Aurich

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Firma: Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH
Sitz: Aurich
Registergericht: Amtsgericht Aurich, HRB 200007

Die Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH weist zum Abschlussstichtag die
GrolRenmerkmale einer kleinen Gesellschafti. S. d. § 264 ai.V.m. § 267 Abs. 1 und 4 HGB
auf. Sie wendet jedoch hinsichtlich der Gliederung von Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung freiwillig die Vorschriften gemaly § 266 und § 275 Abs. 2 HGB flr grolRe
Kapitalgesellschaften gemaf § 267 Abs. 3 HGB an.

Il. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermdgensgegenstande sind mit den Anschaffungskosten bilanziert und
werden linear gemal ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Das Sachanlagevermdgen ist mit den Anschaffungskosten, vermindert um planmaRige
nutzungsbedingte Abschreibungen, angesetzt.

Anschaffungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermogensgegenstanden des Sach-
anlagevermogens werden in diesem Geschaftsjahr bei Anschaffung in voller Hohe als Auf-
wand berlcksichtigt, wenn die Anschaffungskosten fur den einzelnen Vermdgensgegen-
stand 800,00 Euro nicht Uberschreiten.

Das Umlaufvermogen ist mit den Anschaffungskosten (Nennwerten) bzw. den niedrigeren
beizulegenden Werten angesetzt.

Die Rechnungsabgrenzungsposten wurden gem. § 250 HGB gebildet.
Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennbetrag angesetzt.

Ruckstellungen wurden nur in Hohe der Erfullungsbetrage angesetzt, die nach vernunftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig sind.

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfullungsbetragen angesetzt.
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Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

lll. Angaben zur Bilanz
Aktiva

Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstande und Sachanlagen

Die Entwicklung der in der Bilanz erfassten Anlagengegenstande im Jahre 2024 ist in einer
Anlage zum Anhang dargestellt (Anlagenspiegel). Dort werden auch die Abschreibungen
des Geschaftsjahres vermerkt.

Umlaufvermogen

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstinde 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

In dem Posten Forderungen gegen Gesellschafter
sind enthalten:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.016,20 27.759,15
sonstige Forderungen 510.654,37 250.000,00

533.670,57 277.759,15

Passiva

Ruckstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen setzen sich wie
folgt zusammen:

Abschluss-, Prifungs- und Offenlegungskosten 10.656,40 13.835,00
Ausstehende Eingangsrechnungen 4.600,00 11.192,00
Aufbewahrungskosten 1.500,00 1.500,00

16.756.,40 26.527,00

Verbindlichkeiten

In dem Posten Verbindlichkeiten gegenuber
Gesellschafter sind enthalten:

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.704 .86 0.00

sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die nach dem Bilanzstichtag zu erflillenden planmaRigen Verpflichtungen aus Mietvertra-
gen betragen jahrlich 122.000,00 Euro (Vorjahr: 122.000,00 Euro). Davon bestehen Ver-
pflichtungen gegenuber der Gesellschafterin von 122.000,00 Euro (Vorjahr: 122.000,00
Euro).
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Steuerberatungsgesellschaft

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemaR § 275 Abs. 1 und 2 HGB nach dem Ge-
samtkostenverfahren aufgestellt.

V. Sonstige Angaben

Die Zahl der Arbeitnehmer - im Sinne des § 267 Abs. 5 HGB - betrug im Geschaftsjahr
2024 (Vorjahr):

Kaufmannische Angestellte 2 (2)
Lehrkrafte 22 (22)
Prokuristen 1 (1)

25 (25)
Geschaftsfuhrer -1 -(1)
insgesamt im Sinne des § 285 Nr. 7 HGB 24 (24)

Gesellschaftsorgane

Mitglied der Geschaftsfuhrung war im Berichtsjahr:
Frau Rahel Bach-Tischer, Ihlow.
Sie ist allein vertretungsberechtigt und von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit.

Auf die Angabe der im Geschaftsjahr gewahrten Gesamtbezlige der Geschaftsfuhrerin der
Gesellschaft nach § 285 Nr. 9 a HGB wurde gemal § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Honorar des Abschlussprufers

Das vom Abschlussprifer fur das Geschaftsjahr berechnete Gesamthonorar betragt fur
Abschlussprifungsleistungen 5.200,00 Euro.

Ergebnisverwendung

Die Geschaftsfuhrung schlagt der Gesellschafterversammlung vor zu beschlieRen, den
Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2024 von 700.101,59 Euro, einschlieBlich des darin ent-
haltenen Jahresuberschusses 2024 von 118.587,33 Euro, auf neue Rechnung vorzutra-
gen.

Aurich, den 12. November 2025 e e
(Rahel Bach-Tischer)



ENTWURF

FLICK [F GMBH

Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

- 20 -
Anlage 3

Musikschule Landkreis Aurich gemeinnitzige GmbH
Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2024

lll. Angaben zur Bilanz

1. Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens

Anlage zum Anhang

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
Abschrei-
Posten Stand Zugéange Abgéange Stand Stand Zugéange Abgéange Stand Stand Zugéange Abgéange bungen Stand
01.01.2024 2024 2024 31.12.2024 01.01.2024 2024 2024 31.12.2024 01.01.2024 2024 2024 2024 31.12.2024
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermogen
|. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.247.83 0.00 0.00 1.247.83 1.146.83 100,00 0.00 1.246.83 101,00 0.00 0.00 100,00 1,00
Il. Sachanlagen
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts-
ausstattung
Aurich 158.163,38 2.514,24 0,00 160.677,62 151.988,13 2.422 24 0,00 154.410,37| 6.175,25 2.514,24 0,00 2.422 24 6.267,25
Norden 112.612,50 0,00 0,00 112.612,50 111.836,50 768,00 0,00 112.604,50 776,00 0,00 0,00 768,00 8,00
Geringwertige Wirtschaftsguter 31.179,16 654,46 0,00 31.833,62 31.179,16 654,46 0,00 31.833,62 0,00 654,46 0,00 654,46 0,00
Gesamtsumme Sachanlagen 301.955.04 3.168.70 0.00 305.123.74 295.003.79 3.844.70 0.00 298.848.49 6.951.25 3.168.70 0.00 3.844.70 6.275.25
Gesamtsumme Anlagevermogen 303.202,87 3.168,70 0,00 306.371,57 296.150,62 3.944,70 0,00 300.095,32 7.052,25 3.168,70 0,00 3.944,70 6.276,25
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Bescheinigung der
Wirtschaftsprufungsgesellschaft
uber die Erstellung mit Plausibilitatsbeurteilungen

An die Musikschule Landkreis Aurich gemeinnitzige GmbH, Aurich:

Wir haben auftragsgemal den vorstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - der Musikschule Landkreis Aurich ge-
meinnutzige GmbH fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024
unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der erganzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags erstellt. Grundlage der Erstellung waren die von
uns geflhrten Blcher und die uns darlber hinaus vorgelegten Belege und Bestandsnach-
weise, die wir auftragsgemal nicht gepruft, wohl aber auf Plausibilitat beurteilt haben, so-
wie die uns erteilten Auskinfte. Die Buchflihrung sowie die Aufstellung des Inventars und
des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
ganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreterin der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW-Standards: Grundsatze fur die Er-
stellung von Jahresabschliussen (IDW S 7 (03.2021)) durchgefuhrt. Dieser umfasst die Ent-
wicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf Grund-
lage der Buchflhrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilitdt der uns vorgeleg-
ten Belege und Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt ha-
ben, haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer
gewissen Sicherheit auszuschlielRen, dass diese nicht ordnungsgemal sind. Hierbei sind
uns keine Umstande bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmalligkeit der uns vorge-
legten Unterlagen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses
sprechen. Der dem Jahresabschluss beigefligte Lagebericht wurde von der gesetzlichen
Vertreterin der Gesellschaft aufgestellt. Die Erstellung und die Beurteilung des Lagebe-
richts waren nicht Gegenstand unseres Erstellungsauftrags.

Aurich, den 12. November 2025

FLICK [F GMBH

Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Diplom-Kaufmann
Uwe Saathoff
Wirtschaftsprtfer
Steuerberater
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Lagebericht
fur das Geschaftsjahr 2024

Musikschule Landkreis Aurich gemeinniitzige GmbH
Aurich

Die Musikschule Landkreis Aurich gemeinnutzige GmbH ist eine Bildungseinrichtung in der
aulerschulischen Musikerziehung. Sie ist eine Angebotsschule und hat als Einzugsgebiet
den Landkreis Aurich.

Die Musikschule verfugt uber Musikschulgebaude in Aurich und Norden. Eigentimer der
Immobilien ist der Landkreis Aurich. Fur die Nutzung der Gebaude ist im Wirtschaftsplan
eine Miete in Hohe von jahrlich 122 TEUR veranschlagt. Der Landkreis Aurich als alleiniger
Gesellschafter unterstutzte die Musikschule 2024 mit einem Zuschuss in Hohe von
918 TEUR (Zuschuss Landkreis Aurich 1.040 TEUR abzuglich 122 TEUR Mietaufwendun-

gen).

Im Jahr 2024 machte die Musikschule mit vielen unterschiedlichen Veranstaltungen auf
sich aufmerksam. Sowohl im Rahmen von Musikschulveranstaltungen wie auch auswarts
prasentierten Schuilerinnen, Schiler und Lehrkrafte stilistisch vielfaltige Musik auf gutem
Niveau.

Mit Beginn der Sommerferien ist unser langjahrigster Mitarbeiter, der Norder Gitarrenleh-
rer, nach uber 40 Jahren an der Musikschule, in den Ruhestand gegangen. In einem hoch-
karatig besetzten Bewerbungsverfahren konnten wir einen geeigneten Nachfolger finden,
so dass der Unterricht nahtlos weitergefiihrt werden konnte.

In diesem Jahr besuchten 1838 Schulerinnen und Schuler die Musikschule. Davon wurden
167 Schilerinnen und Schiler in 2er- bis 3er-Gruppen unterrichtet. Im Durchschnitt beleg-
ten 2,25 Teilnehmende eine der 74 2er- bis 3er-Gruppen. 50 Schulerinnen und Schiler
wurden in 11 4er- bis 6er-Gruppen mit durchschnittlich 4,5 Teilnehmenden unterrichtet.

Die Problematik rund um das sogenannte ,Herrenbergurteil“ beschaftigte die Leitung der
Musikschule intensiv. Dies wurde in den Beiratssitzungen ausfuhrlich erlautert.

Im Herbst wurden im Norder Gebaude vielfaltige Brandschutzmalinahmen durch bauliche
Veranderungen durchgefuhrt. Aulerdem wurde begonnen, zwei Raume zu sanieren, wo-
bei einer der Raume fertiggestellt wurde. Die Sanierung des Daches steht weiterhin aus.

Die finanzielle Lage der Gesellschaft stellt sich wie folgt dar:

Die Musikschule hat das Geschaftsjahr 2024 mit einem positiven Ergebnis i. H. v. rd.
119 TEUR abgeschlossen.
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Insgesamt konnten Ertrage von rd. 1,882 Mio. Euro erzielt werden (Umsatzerlose rd.
746 TEUR und sonstige betriebliche Ertrage rd. 1,136 Mio. Euro). Im Vorjahr beliefen sich
die Ertrage auf rd. 1,832 Mio. Euro. Die fur 2024 geplanten Ertrage konnten ubertroffen
werden (rd. 104 % vom Plan-Ansatz 2024). Das entspricht einem Betrag von rd. 80 TEUR.
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Ertrage um rd. 61 TEUR gestiegen. Dies ist im Wesentli-
chen auf die Entgelte und dem deutlich erhéhten Zuschuss vom Landesverband zurickzu-
fuhren.

Die Personalaufwendungen in Hohe von insgesamt rd. 1,425 Mio. Euro liegen unter dem
Plan-Ansatz 2024 (1,432 Mio. Euro). In den kommenden Wirtschaftsjahren werden die
Personalaufwendungen, aufgrund tariflicher Lohnsteigerungen, voraussichtlich weiterhin
steigen.

Der prognostizierte Verlust fur 2024 betragt rd. 29 TEUR. Der tatsachliche Jahresgewinn
betragt 119 TEUR. Neben den hoéheren Ertragen ist dies u.a. zurtickzuflihren auf die gerin-
geren Personalaufwendungen (rd. -7,2 TEUR) und die geringen Aufwendungen fir Hono-
rarkrafte (rd. -30 TEUR). Weiterhin die geringeren Energiekosten (rd. -3,5 TEUR) sowie die
gesunkenen Verwaltungskosten seitens des Landkreises (rd. -8,4 TEUR).

GroRere Investitionen wurden im Geschaftsjahr 2024 nicht getatigt. Die Abschreibungen
betrugen rd. 4,0 TEUR. Die Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft war 2024 jederzeit gege-
ben.

Im Laufe des Jahres 2024 beschaftigte die Musikschule insgesamt rd. 22 fest angestellte
Lehrkrafte und 18 Honorarkrafte. Durchschnittlich wurden 603 Unterrichtsstunden pro Wo-
che erteilt. Davon entfielen 545 Wochenstunden auf fest angestellte Lehrkrafte und 58
Wochenstunden auf Honorarkrafte.

Der vom Kreistag des Landkreises Aurich im Jahr 2021 fur die Wirtschaftsjahre 2022 bis
2026 festgesetzte Zuschuss in Hohe von 918.000,00 Euro ermdglichte es der Musikschule
den bisherigen Umfang der wochentlichen Unterrichtstatigkeit und das bestehende Ange-
bot beizubehalten.

Allgemeine Risiken fur die weiterhin erfolgreiche wirtschaftliche Arbeit der Musikschule be-
stehen naturgemal in der Anzahl der Schulerinnen und Schuler und der damit verbunde-
nen Jahreswochenstunden, die sich auf die Unterrichtsentgelte und daneben auch auf die
Zuschusse des Landesverbandes niedersachsischer Musikschulen e. V. auswirken. Durch
die positiven Ergebnisse seit 2022 konnte sich die Gewinnrucklage weiter erhdhen.

Im laufenden Jahr 2025 konnten Musikschulentgelte (Stand September 2025) von rd.
528 TEUR vereinnahmt werden. Das entspricht rd. 75 % des Plan-Ansatzes 2025. Damit
kann nach jetzigem Stand der Plan-Ansatz von 708 TEUR zum Jahresende erreicht wer-
den.
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Durch den deutlich erhdhten Zuschuss des Landesverbandes niedersachsischer Musik-
schulen e. V. wird der Plan-Ansatz der Ertrage i. H. v. 1,831 Mio. Euro voraussichtlich
ubertroffen. Die bisher erzielten Ertrage belaufen sich bis einschliellich September 2025
auf 1,408 Mio. Euro.

Die Aufwendungen betragen zurzeit rd. 1,263 Mio. Euro (ca. 68 % vom Plan-Ansatz). Der
Bestand der Musikschule ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht gefahrdet. Stand September
2025 weist die Musikschule einen Uberschuss i. H. v. rd. 145 TEUR auf.

Musikschule Landkreis Aurich
gemeinniitzige GmbH
Aurich

Aurich, den 12. November 2025 e ———————
(Rahel Bach-Tischer)
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Ergebnisverwendungsvorschiag

fur das Geschaftsjahr 2024

Musikschule Landkreis Aurich gemeinniitzige GmbH
Aurich

Die Geschaftsfuhrung schlagt der Gesellschafterversammlung vor zu beschlieen, den
Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2024 von 700.101,59 Euro, einschlieBlich des darin ent-
haltenen Jahresuberschusses 2024 von 118.587,33 Euro, auf neue Rechnung vorzutra-
gen.
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Aufgliederung und Erlauterung der Posten des Jahresabschlusses 2024

Aktiva
A. Anlagevermogen
Die Entwicklung der nachstehend aufgefihrten Posten und ihre Zusammensetzung

ergeben sich aus dem als Anlage zum Anhang dieses Berichts wiedergegebenen
Anlagenspiegel in Anlage 3.

Immaterielle Vermoégensgegenstiande

1. entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 1,00 Euro
Vorjahr: 101,00 Euro
Summe Immaterielle Vermogensge-
genstande 1,00 Euro
Vorjahr: 101,00 Euro
Il. Sachanlagen
1. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 6.275,25 Euro
Vorjahr: 6.951,25 Euro
Summe Sachanlagen 6.275,25 Euro
Vorjahr: 6.951,25 Euro
Summe Anlagevermogen 6.276,25 Euro
Vorjahr: 7.052,25 Euro
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Lt

Umlaufvermogen

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen gegen Gesellschafter

Zusammensetzung:

Landkreis Aurich
- Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen
- Kassenkredit

sonstige Vermogensgegenstande

Zusammensetzung:

Zuschuss Stadtkasse Norderney
Forderungen gegen Lieferanten

Guthaben bei Kreditinstituten

Zusammensetzung:

Sparkasse Aurich-Norden

Summe Umlaufvermogen

Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

1.295,58 Euro

Vorjahr: 1.669,11 Euro
533.670,57 Euro
Vorjahr: 277.759,15 Euro
31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro
23.016,20 27.759,15
510.654,37 250.000,00
533.670,57 277.759,15
10.526,95 Euro
Vorjahr: 10.024,36 Euro
31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro
10.000,00 10.000,00
526,95 24,36
10.526,95 10.024,36
219.144,81 Euro
Vorjahr: 365.100,82 Euro
31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro
219.144,81 365.100,82
219.144 .81 365.100,82
764.637,91 Euro
Vorjahr: 654.553,44 Euro
3.066,48 Euro
Vorjahr: 1.466,81 Euro

Vorjahr:

773.980,64 Euro
663.072,50 Euro



ENTWURF

FLICK [F GMBH

Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

- 28 -
Anlage 6

Passiva

A.

w

-_—

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

25.000,00 Euro

Vorjahr: 25.000,00 Euro
Gewinnvortrag 581.514,26 Euro
Vorjahr: 482.997,97 Euro
Jahresiiberschuss 118.587,33 Euro
Vorjahr: 98.516,29 Euro
Entwicklung: Einstellung
Jahres- Jahres-
Vortrag Uberschuss Uberschuss Stand
01.01.2024 Vorjahr Ifd. Jahr 31.12.2024
Euro Euro Euro Euro
Gezeichnetes Kapital 25.000,00 0,00 0,00 25.000,00
Gewinnvortrag 482.997,97 98.516,29 0,00 581.514,26
Jahresuberschuss 98.516,29 -98.516,29 118.587,33 118.587,33
606.514,26 0,00 118.587,33 725.101.,59
Summe Eigenkapital 725.101,59 Euro
Vorjahr: 606.514,26 Euro
Riickstellungen
sonstige Rickstellungen 16.756,40 Euro
Vorjahr: 26.527,00 Euro
Erlduterungen: Stand Stand
01.01.2024 Verbrauch Auflésung Zufihrung 31.12.2024
Euro Euro Euro Euro Euro
Jahresabschluss-, Prifungs-
und Offenlegungskosten 13.835,00 13.665,00 0,00 10.486,40 10.656,40
Ausstehende Eingangs-
rechnungen 11.192,00 11.192,00 0,00 4.600,00 4.600,00
Aufbewahrungskosten 1.500,00 150,00 0,00 150,00 1.500,00
26.527,00 25.007.00 0,00 15.236.40 16.756.40
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C. Verbindlichkeiten

1.

2,

3.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr Euro 8.962,07
(Euro 13.151,99)

Zusammensetzung:

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen It. Saldenliste

abzuglich Verbindlichkeiten
gegenuber Gesellschafter

Verbindlichkeiten aus Honorar-

tatigkeiten

Forderungen gegen Lieferanten
Forderungen gegen Gesellschafter

Verbindlichkeiten gegentiber Ge-

sellschafter

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr Euro 5.704,86

(Euro 0,00)

Zusammensetzung:

Landkreis Aurich
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern Euro 16.950,82
(Euro 16.461,27)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr Euro 17.104,82
(Euro 16.839,25)

8.962,07 Euro

Vorjahr: 13.151,99 Euro
31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

9.790,32 2.484,84
-5.704,86 0,00
4.349,66 7.366,61
526,95 24,36
0,00 3.276,18
8.962,07 13.151,99
5.704,86 Euro
Vorjahr: 0,00 Euro
31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro
5.704,86 0,00
5.704,86 0,00
17.104,82 Euro
Vorjahr: 16.839,25 Euro
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31.12.2024 31.12.2023

Zusammensetzung: Euro Euro
Lohn- und Lohnkirchensteuer 16.950,82 16.461,27
Verbindlichkeiten gegenuber Kunden 154,00 377,98
17.104,82 16.839,25
Rechnungsabgrenzungsposten 350,90 Euro
Vorjahr: 40,00 Euro
Summe Passiva 773.980,64 Euro
Vorjahr: 663.072,50 Euro
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Gewinn- und Verlustrechnung
1. Umsatzerlose 745.833,94 Euro
Vorjahr: 716.457,01 Euro
2024 2023
Zusammensetzung: Euro Euro
Unterrichtsgebuhren 721.934,04 691.974,04
Sozialermafigung 23.016,20 24.482,97
Erlése aus Konzerte/Veranstaltungen 883,70 0,00
745.833,94 716.457,01
2. sonstige betriebliche Ertrage 1.135.923,21 Euro
Vorjahr: 1.115.361,58 Euro
2024 2023
Zusammensetzung: Euro Euro
Zuschusse
- Landkreis Aurich 1.040.000,00 1.040.000,00
- Landesverband niedersachsischer
Musikschulen e. V. 80.063,30 49.010,06
- Stadt Norderney 10.000,00 10.000,00
Spenden 3.856,73 1.986,00
Erstattungen nach Infektions-
schutzgesetz 2.003,18 0,00
Finanzhilfe aus dem Kulturfonds
Energie des Bundes 0,00 7.732,52
Ertrage aus der Auflosung
von Ruckstellungen 0,00 6.633,00
1.135.923,21 1.115.361,58
3. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 1.121.338,38 Euro
Vorjahr: 1.079.764,79 Euro
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir Unter-
stiitzung 303.407,90 Euro
Vorjahr: 286.003,57 Euro

- davon fur Altersversorgung
Euro 64.282,14 (Euro 65.168,57)



- 32 -
FLICK [F GMBH Anlage 6
N Gteuerberatingsgesaischat
2024 2023
Zusammensetzung: Euro Euro
Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 233.871,29 217.023,50
Aufwendungen fur Altersversorgung 64.282,14 65.168,57
Beitrage zur Berufsgenossenschaft 3.846,78 3.811,50
Freiwillige soziale Aufwendungen 1.407,69 0,00
303.407,90 286.003,57
4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermogensgegen-
I I stande des Anlagevermogens und
Sachanlagen 3.944,70 Euro
Vorjahr: 4.916,00 Euro
m 2024 2023
Zusammensetzung: Euro Euro
D Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande 100,00 250,00
Abschreibungen auf Sachanlagen 3.190,24 4.666,00
Abschreibungen auf geringwertige
Gegenstande 654,46 0,00
P 3.944,70 4.916,00
5. sonstige betriebliche Aufwendungen 345.133,21 Euro
Z Vorjahr: 362.617,94 Euro
2024 2023
I I I Zusammensetzung: Euro Euro
Miete, Raumkosten 122.000,00 122.000,00
Honorare 63.844,92 72.772,55
Verwaltungskosten Landkreis "Personal” 46.775,43 39.523,72
Reisekosten Arbeithehmer 27.802,83 29.663,76
Gas, Strom, Wasser (Aurich) 18.492,00 13.487,28
Gas, Strom, Wasser (Norden) 9.514,13 27.526,47
Verwaltungskosten LK 4.600,00 6.607,00
Reparatur und Instandhaltungen
von Sachanlagen 6.253,21 5.710,71
Buchfuhrungskosten 5.747,70 3.323,08
Prufungskosten 5.298,04 5.206,00
Aufwendungen fur Musikinstrumente
(Miete/Reparaturen/Zubehar) 4.757,07 4.182,93
Abgaben, Versicherungen 4.613,95 5.547,26
Lohnbuchfiihrungskosten 3.914,00 3.621,75
Ubertrag 323.613,28 339.172,51
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2024 2023
Zusammensetzung: Euro Euro
Ubertrag 323.613,28 339.172,51
Abschlusserstellungskosten 3.332,00 3.332,00
Wartungskosten fur Hard- und Software 3.262,87 3.292,53
Werbekosten 2.804,39 4.255,14
Porto und Telefongeblhren 2.478,58 3.338,45
sonstiger Betriebsbedarf 1.687,64 2.258,88
Miete fur Einrichtungen 1.575,11 1.324,07
Burobedarf 1.237,81 689,65
Rechts- und Beratungskosten 1.107,00 216,35
Nebenkosten des Geldverkehrs 1.039,89 951,37
Grundstucksaufwendungen 630,79 443,35
Zeitschriften, Blicher (Fachliteratur) 529,00 538,24
Fortbildungskosten 390,00 1.030,00
Noten fur Unterricht 349,21 105,69
Forderungsverluste 240,00 53,84
Jugend musiziert 118,98 51,66
Raummiete 100,00 100,00
Ruckbelastungsgebuhren 46,88 40,62
Bewirtungskosten 0,00 168,95
sonstige betriebliche Aufwendungen 589,78 1.254,64
345.133,21 362.617,94
sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 10.654,37 Euro
Vorjahr: 0,00 Euro
- davon aus verbundenen Unternehmen
Euro 10.654,37 (Euro 0,00)
Ergebnis nach Steuern 118.587,33 Euro
Vorjahr: 98.516,29 Euro

118.587,33 Euro
98.516,29 Euro
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Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Rechtliche Grundlagen

im Geschaftsjahr 2024

Musikschule Landkreis Aurich gemeinniitzige GmbH
Aurich

Firma : Musikschule Landkreis Aurich
gemeinnutzige GmbH

Rechtsform : Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Sitz : Aurich
Handelsregister : HRB 200007

beim Amtsgericht Aurich

Gesellschaftsvertrag : Vom 19. Dezember 2005

Stammkapital : 25.000,00 Euro

Gesellschafter : Alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Aurich
Geschaftsjahr : 1. Januar bis 31. Dezember

Gegenstand des Unter- : Gegenstand der Gesellschaft ist die musikalische
nehmens Bildung als kultureller Bestandteil des gesell-

schaftlichen Lebens. Sie ist eine Bildungseinrich-
tung in der aufRerschulischen Musikerziehung. Als
Angebotsschule fuhrt sie Kinder, Jugendliche und
Erwachsene zum Singen und Musizieren und
leistet einen Beitrag zur sozialen Erziehung. Sie
pflegt Sing- und Musikformen aus allen Gebieten
der Musik und arbeitet eng mit anderen musikali-
schen und kulturellen Gruppen zusammen. Die
Gesellschaft betreibt entsprechende Schulungs-
einrichtungen und fihrt unter anderem Konzert-
veranstaltungen durch.
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Wirtschaftsprufungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Geschaftsfiihrung

Entlastung Geschaftsfiihrer :

Prokura

GroRenklasse

Feststellung Jahres-
abschluss 2023

Die Gesellschaft ist befugt, alle Geschafte durch-
zufuhren oder Malinahmen vorzunehmen, die den
Gesellschaftszweck zu fordern geeignet sind. Sie
kann sich zur Erfullung ihrer Aufgaben an anderen
Unternehmen beteiligen oder solche grunden.

: Frau Rahel Bach-Tischer, Ihlow

Die Geschaftsflhrerin ist allein vertretungsberech-
tigt und von den Beschrankungen des § 181 BGB
befreit.

In der Gesellschafterversammlung vom 21. Mai
2025 wurde der Geschaftsfuhrerin Frau Rahel
Bach-Tischer fir das Geschéaftsjahr 2023 Entlas-
tung erteilt.

: Einzelprokura wurde Herrn Martin Schulte erteilt.

: Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft

im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB.

: Am 27. November 2024 wurde eine Gesellschaf-

terversammlung abgehalten, auf der der Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2023 mit einem

JahresUberschuss

von 98.516,29 Euro
und einer Bilanzsumme

von 663.072,50 Euro

festgestellt wurde.
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(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Priifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegentber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegenuber Dritten
zu.

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmafiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfiihrung. Der Wirtschaftspriifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bericksichtigung ausléandischen Rechts bedarf — auBer bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestatigen.

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrége auf eigene
Rechnung zu tibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiilhrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftspriifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhéangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur auRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestéatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auferhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information (iber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behordlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfiillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsansprii-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegentiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, liber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrénkung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegeniliber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.

50341
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Héchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezlglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
riickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kér-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberthrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberthrt.

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Gibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittiung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlielich E-Bilanzen, fiir die Einkommensteuer, Kdrperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauferung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergilinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewabhr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.
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Mit Anpassung des Dokuments in Abschlussprüfung / Bilanzbericht wird bei der PDF-Erstellung ein zusätzlicher XML-Datensatz erzeugt und als Anhang in das jeweilige PDF-Dokument integriert. Der XML-Datensatz wird benötigt, um bei der elektronischen Übermittlung der Abschlussdaten an Banken über den Assistenten „Abschlussdaten an Banken senden“ programmseitig die Übereinstimmung zwischen den PDF-Auswertungen und den an die Banken über das neue Standardverfahren „Digitaler Finanzbericht“ zu übermittelnden Daten im XBRL-Standardformat prüfen zu können (Feststellung der sog. „materiellen Identität“). Somit entfällt zusätzlicher Aufwand für einen manuellen Abgleich.

